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Studienz ie l

Es werden bewusst keine Spe-

zialisten ausgebildet, deren 

Kenntnisse schon innerhalb kur-

zer Zeit veraltet wären. Eine brei-

te Ausbildung erreicht vielmehr, 

dass im Studium erworbenes 

Wissen langfristig nutzbringend 

eingesetzt und zukunftssicher 

weiterentwickelt werden kann. 

Das Studium befähigt ebenfalls 

zur Übernahme von Manage-

mentaufgaben und zur Führung 

von Mitarbeitern und zur Grün-

dung von Unternehmen.

Studiendauer

P 7 Semester inklusive der  

 Praxisphase und der 

 Bachelor-Arbeit

Studienabschluss

P Bachelor of Engineering  

 (B.Eng.)



Warum Elekt rotechnik?
  

ABS, Roboter, Solarzellen, Computer, Netze ...

Die Elektrotechnik zählt zu je-
nen Schlüsseltechnologien, die 
Grundlage unserer technisierten 
Welt und damit unseres Wohl-
standes sind.

Die schadstoffarme und sichere 
Prozessregelung, die Nutzung 
nachhaltiger Energiequellen, der 
Einsatz von Computern in allen 

Gebieten der Technik, weltum-
spannende Kommunikations-
netze, lnternettechnologie, die 
Anwendung komplexer Elektro-
nik – all dies vor einigen Jahren 
undenkbar – ist für uns heute 
alltäglich.

Der Studiengang Elektrotechnik 
umfasst einen weiten Bereich der 
Elektrotechnik. Er befasst sich 
mit der elektrischen Energieer-
zeugung und Übertragung sowie 
der Anwendung der elektrischen 
Energie in den unterschied-
lichsten Anwendungsgebieten 
wie z. B. in der Antriebstechnik. 
Weitere Studienfächer eröffnen 
ein weites Tätigkeitsgebiet im 
Bereich der Automatisierungs-
technik. Sowohl in der Ferti-
gungstechnik (z. B. im Automo-
bil- oder Flugzeugbau) als auch 
in der Verfahrenstechnik (z. B. 
in der Nahrungsmittel- und Ge-
tränkeindustrie oder in der che-
mischen Industrie) werden die 
Produkte mit einem hohen Au-
tomatisierungsgrad erstellt. Dies 
erfordert ein an diese Aufga-

benstellung angepasstes Lehr- 
angebot in den Gebieten Mess-
technik, Regelungstechnik, Pro-
zessautomatisierung und Ange-
wandte Informatik.
Um in Entwicklungs- und For-
schungsabteilungen tätig wer-
den zu können, werden Kennt-
nisse in analoger und digitaler 
Elektronik, digitaler Signalverar-
beitung, Computer- und Mikro-
prozessortechnik und auch in 
modernen Programmiermetho-
den vermittelt. 
Daneben werden von einem In-
genieur immer mehr Zusatzqua-
lifikationen erwartet. Daher steht 
ein breites Angebot an tech-
nischen und nicht-technischen 
Wahlpflichtfächern zur persön-
lichen Studienprofilbildung zur 
Verfügung.

Stud ienver lauf

Zulassungsvoraussetzungen

P  Abitur oder Fachhochschul-
reife. Beruflich besonders 
Qualifizierte können zu 
einem Probestudium zugel-
assen werden 

P  13 Wochen Vorpraktikum; 
eine einschlägige Ausbil-
dung wird anerkannt.

P  10 Wochen des Vorprakti-
kums sollen möglichst vor 
Studienbeginn nachgewie-
sen werden.

P  Bewerbungen sind möglich:
  - für das Wintersemester   
   bis zum 15. Oktober 
  - und für das Sommerse-  
   mester bis zum 31. März.

In den ersten beiden Semestern  
werden mathematisch-naturwis-
senschaftliche und technische 
Grundlagen sowie allgemeinwis-
senschaftliche Kenntnisse ver-
mittelt. 

Die folgenden vier Semester 
dienen zur Erweiterung der 
technischen Grundlagen sowie 
zur Vermittlung fachspezifischer 
und allgemeinwissenschaftlicher 
Kenntnisse. Um individuelle 
Schwerpunktbildungen zuzulas-
sen, steht ein großer Wahlpflicht-
katalog zur Verfügung. 

Mit der Praxisphase und der Ba-
chelorarbeit im siebten Semester 
werden die erworbenen Kennt-
nisse erweitert und vertieft sowie 
die Befähigung zur selbststän-
digen Lösung technischer Auf-
gabenstellungen nachgewiesen.

Betriebswirtschaftliches Wissen 
wird in Veranstaltungen wie Un-
ternehmensführung, Marketing 
oder Recht vermittelt. Seminare 
zum Projektmanagement oder 
zur Existenzgründung vervoll-
ständigen die nicht-technische 
Fachkompetenz.

Berufs fe lder

Industrie, Behörden, Dienstleister und mittelständische Betriebe be-
nötigen das Know-how unserer Ingenieure. Es bieten sich vielfältige 
Einsatzmöglichkeiten in finanziell attraktiven Positionen mit sehr gu-
ten Karrierechancen.

Die Elektrotechnik leistet einen 
entscheidenden Beitrag zur Ver-
besserung der Lebensqualität, 
zur Steigerung von Produktivi-
tät und Kommunikation und zur 
Schonung natürlicher Ressour-
cen.
Für Ingenieure der Elektrotechnik 
bestehen hervorragende Berufs-
aussichten, denn derzeit 

herrscht ein erheblicher Bedarf 
an Ingenieuren. Die Absolven-
tinnen und Absolventen der 
Fachhochschule Koblenz sind 
erfolgreich in Entwicklung, Pro-
duktion und Vertrieb tätig. Sie 
arbeiten interdisziplinär, tragen 
Verantwortung für moderne 
Technologien und ihre Anwen-
dung.

P Automatisierungstechnik

P Regelungstechnik, Prozessleittechnik

P Messtechnik, Sensorik

P Digitale Signalverarbeitung

P Erzeugung, Verteilung, Übertragung und Verbrauch   

 elektrischer Energie

P Umwelttechnik, Nutzung regenerativer Energien

P Elektronik, Digitaltechnik

P Betrieb lokaler und Weitverkehrsnetze (LAN, WAN, Internet)

P Vertrieb, Kundenschulung

Ingenieure führen mit Hilfe mathematisch-natur-wissenschaftlicher 

Methoden neue technische Anwendungen zur Produktreife.

Gliederung des Studiums

Das Studium der Elektrotechnik bereitet auf folgende 

Tätigkeitsfelder vor:


